
Besprechungen

durch deren Ausführungen selbst. An diesen yische Arbeit sSOW1e tür den Leser echte Orien-
1St durchgängıg für dıe N} Sammlung die tierung 1m Gewirr der Schlagworte des

dischen Geredes VO  ]} Ottme1ist csehr sorgfältige Ortsbestimmung un
Abgrenzung, dıe Konzentratıiıon aut das Neufeld ö)
Thema und die erstaunliıche Klarheıt 1n der
Darstellung hervorzuheben. Gerade das N1-
VEeEAUu eines Gesprächs VO  w} Fachleuten hat seine Theologische Berichte Hrsg. 1mM Auftrag der
besonderen Gefahren, denen eine kompli- Theologischen Hochschule hur ]” FAM-
zierte Fachsprache ebenso gehört w 1e eıne C MATLIER Theologischen Fakultät Luzern
pısche Unübersichtlichkeit AusSs dem Bestreben Aın FURGER. Zürich, Einsiedeln, Köln Ben-
heraus, die eigenen Aussagen abzusichern. zıger 1972 A Kart. ZI60
Au dıe oft nıcht Sanz einsichtige etonung Gegenstand eines Berichts 1St eın Sachver-
VOoO Vor- un Nebenfragen, das Schwerge- halt der eın tatsächlicher Vorgang. Die Zeug-
wicht autf einzelnen Elementen und Randmo- n1ısse datür sollen sachlich, folgerichtig un
mentifen gehören hierher. Einzelne Beiträge sammenfassend wiedergegeben se1n. Dieser
sind diesen Gefahren, die sıch alle AUS dem Maßstab 1St wohl auch die 1m vorliegenden
Band rheben lassen, nıcht ganz NtigangenN, Band gesammelten Arbeiten anzulegen, ber
doch 1St damıt Qualität un Wert des Sanzeh LuL 88028  w CSs dann steht Iina  3 VOLr einem VL

Versuchs kaum beeinträchtigt. fehlten Unternehmen. Fuür die Anordnung der
TDessen Wert liegt zunächst 1n eiınem gut Beıiträge dartf 183808  - den Zufall verantwortlich

vorbereıiteten un abgestimmten Aufbau, der machen; darum möchten WIr u1ls für die knap-
sıch der klassıschen Konzeption der Theolo- pCn Hınweise hıer die jeweils angegebe-
z1€ Orlentiert: Philosophisches Fragen nach LLC1IL Daten des Abschlusses der einzelnen Ar-
(GJott (Welte, Casper); Zum Gottesbild der beıiten halten.
Bibel (Deissler, Thüsıng); Theologie als rage Altester Versuch 1St danach die exegetische
nach Gott (Bıser, Lehmann) und Auft dem Übersicht VO  =| Ruckstuhl: 1e€ johanne1-
Weg 7A0 Verkündigung (Kasper, Delahaye). sche Menschensohnforschung Y 969 Sıe
Wenn inNna  $ will, ließe sıch, außer für die CX @- erreıicht tast das Ideal e1ınes Berichts. Fuür Zeıt-
getischen Beıtrage, jeweils VO  } einem mehr LAaum un utoren klar un deutlich begrenzt,
fachbezogenen theoretischen Artikel un informiert Ss1e knapp un!: zuverlässıg un bie-
einem eher übertachlich praktischen Beıitrag Cetr anerkennenswerter Beschränkung aut
sprechen, wobei 1mM letzteren gewöhnlich das IThema 1n einem nützlichen Überblick eine
dere Positionen 1n die Auseinandersetzung e1N- ZeW1SSE Vollständigkeit und begründete
bezogen werden. ber diese Orientierungen Wertungen. Allerdings fehlt dem Bericht auch
können 1Ur auf den Wert des (sesamtunter- nach dem Vertasser die Notwendigkeıit
nehmens aufmerksam machen, das durch eine AUS einem inneren und sachlichen Ansatz-
Reihe VO  w} Anregungen ZU Weiterdenken 1n punkt heraus, W 4S ıhm eLWAS den Stempel des
Einzelfragen 1L1UT noch gewıinnt. Erwähnt außerlich Willkürlichen aufdrückt.
selen davon: Berücksichtigung des heutigen PO- In der Genese des Bands folgt der theolo-
sitivistischen Bewulßstseins;: Betonung des „Je- yjegeschichtlich-systematische Beıtrag VO  >;

bendigen“ Gottes; Zusammenhang VO  } heo- Grillmeier: „Die altkırchliche Christologie
logie un: Christologie; Ernstnehmen des und die moderne Hermeneutik“. Schon das
Atheismus un Theologie des Wortes; Eın- IThema $a{ßt wel Gegenstände UuUSamm e1Il, die
zelmomente 1n der Gottesidee un ıhr Ver- jedoch 1n der Durchführung 1n umgekehrter
hältnıs zueinander; Verkündigung 1n ihren Reihenfolge AT Sprache kommen. Eıne klare
Grundlagen und Sprachproblemen. zeitliche Begrenzung fehlt,; WenNn auch 1m

Vieles 1St Besinnung un: Erinnerung, gCc- ErSLEN el CHOTE hermeneutische Positionen
rade darın ber seiner Zuverlässigkeit nach utoren gyeordnet dargestellt werden
wertvoller Ausgangspunkt für weıtere theolo- 73—-1C9). Solche Zusammenfassungen finden
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sich ber heute schon zahlreich. Der zweiıte durch „Aufschaukeln VO Emotionen“ gesche-
eıl befafßrt sıch mi1t der speziellen Hermeneu- hen vgl 295 5 Das Anliegen Ma seiın
tik altkirchlicher konziliarer Aussagen. Dıie echt haben, 1St ber 1n diesem Rahmen ohl
austührliche Behandlung on Vor- und Ne- doch 7z1emlich fehl Platz Der theologisch
benfragen führt hıer LLUT zZzu einem Postulat, Gebildete, der die Prinzıpien einer klassıschen
un Einzelheiten scheinen gegenüber der Sach- Moraltheologie kennt, hiıer einen
problematik ımmer wıeder übergewichtig Beitrag AT Frage, ıcht ber eiıne durch Eıin-
(vgl 116 f.) Als Forschungsbericht Aßt teilungshypertrophie auch noch unübersicht-
der Beıitrag viele Fragen ften lıch gewordene Wiederholung. Tautologien

Der tolgende Versuch VO  $ Ed Christen mit und hne Verwendung VO: Fremdwör-
„Ehe als Sakrament Neue Gesichtspunkte tern dürften eiıner neoposıtıvistischen Sprach-
AUS Exegese un Dogmatık“ verbindet wIı1e- theorie den Vorwurf hıer NUr leicht machen,

solcheder wel Bereıiche tür eine Sachfrage. 7 war Aussagen se1en überhaupt siınnlos.
oll ausdrücklich Bericht EeErsStattet werden „Wahrer Fortschritt 1STt offenbar Jener Schritt
„über den Stand der Arbeit 1n der Theolo- nach VOTN, durch den die Zukunft als Zukunft
z1e (12); doch 1St damıiıt d1e ZESAMTLE Theolo- AangCcHangen wiıird“ Dem bleibt für das
z1€ VO den Zeıten der Apostel vgl 13) (sanze Ww1ie für dıe einzelnen Nummern nıchts
gemeınt. Eıne durchgängig negatıve Hınter- mehr hinzuzufügen.
grundzeichnung wırd ufs Papıer geworfen, Neufeld S}
vor der „weıterführende Arbeiten“ (25) ZUET:

Geltung kommen sollen. Welche das sind, wiırd
n1ıe sehr klar DESART; das Arbeitsteld bleibt
außerordentlich Vagc. Für den ersten un: Tit- KASPER, Walter: Einführung ın den Glauben.
ten eıl vgl werden einıge Namen Maiınz: Grünewald 1972 176 Lw. 19,80
SCNANNT, be1 der zweıten „Route des Stern- Angesichts der Fülle VO  >; Fragen und Me-
marsches“ (vgl 40) 1St uch darauf völlig VOC1- thoden, die heute die Glaubensreflexion kenn-
zıchtet. Exegetisch kommt ausschliefßlich Eph zeichnet, nımmt sıch „eıine Eınführung 1n —
1n den Blick (26—39 MI1t dem Ergebnis, da sentliche Probleme systematischer Theologie“,
die APrage aus dem exegetischen 1n den dıe „dabei einen eigenen systematischen An-
eigentlich dogmatischen Raum verschoben“ S p versuchen“ (11) will, ıcht gerade wenıg
(39) ISt Dieser wird aut Seiten dargestellt, VOT In Abgrenzung nach lınks und rechts
VO denen für dıe Ehe selbst knapp bleiben. möchte Kasper dieses 1e] mMi1t den vorliegen-
Der Eındruck, da{lß 1n diesem Bericht VO  3 Ehe den ehn Vorlesungen als einen „Versuch der
LLUTL sehr Rand die ede iSt, wird VO  $ den Mıtte“ (zwıschen allen Stühlen :TOR ber auch
übrigen Ausführungen durchaus bestätigt. als „Konzentratıion“ 191—95 ] auf „die Mıtte

Schliefßlich folgen noch dıe „Hinweise DA des christlichen Glaubens“ [102]) erreichen.
moraltheologischen rage der Gewaltanwen- Gegenstand dieses Bemühens 1St ın erster Linıie
dung“ VO  e} Ziegler, der gleich den schon der Glaube als Ereıignis und at,; wenıger
vorsichtig formulierten Tıtel den Zusatz seline konkreten Inhalte, WwI1e s1e Ratzınger
einschränkt: „Prolegomena einem aktuellen dem Apostolischen Glaubensbekenntnis fol-
Problem“. ber se1ıne Ausführungen finden gend austführlich 1n seiner „Einführung 1n
siıch ın eıner Sammlung theologischer For- das Christentum“ (München behandelrt
schungsberichte, WENN sıch dıese Absicht hat Kasper bletet eıne wirkliche Einführung
auch aum eıgen gemacht hat Ihm geht ın dem Sınn, da{fß langsam seinen Ge-
ausdrücklich Verbreiterung un: Vertie- genstand heranführt, der selbst EerST relatıv
fung des Problembewulßßstseins, Bewulfßt- spat 1n einer eigentlichen Definition 1in den
seinsänderung (vgl 295) gegenüber eıner Blick kommt (78) Diese knappen Hınweise
schreckenden Ahnungslosigkeit, die WIr oft bei kennzeıchnen die Arbeıt schon als einen kon-
Christen finden Natürlich sol] das iıcht kreten Versuch Zur Einführung 1n das Heils-
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